
Lesung,,3x Ost + 2x West" mit konkreter Poesie ar"rs Rußland und Deutschland im Neuen Museum Weserburg
Von unberem Mitarbei ter  Chr ist ian Emieholz

Reduzierte Sprächb als Experimentierm aterial

über das Kosmische" graphische Gedichte,
deren diisterer, sefu spröder, mitunter kauzi'
ger Gestus ein werug, um einen ungeiäirrerr
Vergleich zu wagen, an die klangorientierten
Versuche eines Rolf Dieter Brinkmann erin-
nert. Kompetent eingeleitet wurden die Le-
sungen der drei Dichter jeweils von Sabine
Hänsgen von der Universität Bochrtm, die die
gesamte Lesereise organisiert hat,

Daß die konkrete Poesie im deutschsprachi-
gen Raum andere Wege gegangen ist, daß es
hier offenbar in stärkerem Maß um die Worte,
die Wörter, die Sprache selbst gegangen ist,
wurde mit den Statements von Franz Mon
und Gerhard Rühm deutlich. Mon spielte an-
gelegentlich mit Sinn und Zweck von
Sprache, wollte jedem Wort ein Wort als Be-
deutungsträger zuordnen, baute in Form ei'
ner Umzingelung alle jemals benutzten Worte
um sich und das Publikum, experimentierte
mit allen zweisilbigen Adjektiven, in denen
ein A enthalten ist, und lieferte seine Na'
mensausdeutung gleichsam als,Mon-Ogra'
phie' in einem ,,Mon-Olog". Rühm präsen'
tierte einen raschen Querschnitt seiner Wer'
k€, womlt lich gewirre Vergleiche zu den ruc.
sischen Dichtem eröffneten: Laut. und Zah.
lengedichte aus den frühen fünfziger Jahren,
Experimente in Sanduhrform, seinen 

"Satz'
bau für I Sprecher und Dominosteine" sowie
Trancegedichte, Ein rundum hochinteressan'
ter Abend,

Aus gutem Gnrnd fand die Dichterlesung
,3x Ost + 2x West"  im Nerren Muserrm We-
serburg statt, denn zwischen konkreter Poe-
sie, zu deren Vertretern alle fünf Lesenden zu
rechnen sind, und bildender Kunst bestehen
Värl l indrrngen; angemessen gewesen wäre
auch ein Konzertsaal, sind es doch in gleicher
Weise musikal isch-rhythmische Elemente, auf
die konkrete Poesie abzielt: Einer wie der in
Köln lebende Wiener Gerhard Rühm bewegt
sich in allen drei Künsten, die Grenzen sind
eingerissen, Objekt wird zu Sprache, Sprache
zu Musik, Musik zum Objekt.

Auch andere Grenzen sind eingerissen
worden, sonst hätte diese Veranstaltung, eine
Koproduktion der Forschungsstelle Osteuropa
der Universität Bremen mit der Gesellschaft
für Osteuropakunde und dem Neuen Muse-
um Weserburg, in dieser Form sicher nicht
stattf inden können. Neben den beiden
deutschsprachigen Lyrikem Rühm und Franz
Mon, die das ,,2x West" repräsentierten,
stand das ,,3x Ost" für die Moskauer Sprach-
experimental isten lgor Cholin, Genrich Sapl
gir und Wjewolod Nekrassow, Vor wenigen
Johren noch wäre undenkbsr gewo!€n, däß
sie lhre (damals) al les andere als systemkon-
formen Texte hier hätten vortrageh dürfen,
Alle drei konnten ihre experimentellen Verse
nur im Selbstverlag oder in Anthologien, die
im westlichen Ausland erschienen, veröffent-
l ichen.

Den Anfang machte lgor Cholin mit seinen
'fo:iten, dier - wie arrch die der bejden ande-
. en Moskauer - aus den fünfziger und sechzi-
iler Jahren stammten, Cholins Sprache (die
::ussischen Texte wruden jeweils parallel ln
;leutscher Übersetzung an die Wand proji-
:riert) schien, unter Einbeziehung der klangli-
r:hen Absichten des Konk-retismus. ein starker
f.teflex auf verordnete Lobeslyrik zu sein: In
;einen Versen über die ,Baracken" konterka-
riert er die Realismus-Glorie der Arbeitswelt
rnit dem Blick auf ihre armselige Wirklichkeit.
tn dem Zyklus ,,Der neue Name des Führers'
rechnete Cholin dann erbarmungslos mit Sta-
lin ab. Derartige Abrechnungen waren auch
in den Texten von Sapgir und Nekrassow zu
finden, wobei diese in stärkerem Maß mit der
Sprache, ihren klanglichen, rhythmischen
Nlöglichkeiten spielten. Sapgir hat in seinem
Zyklus ,,Stimmen" den Versuch gemacht, Ly-
rik quasi quadrophonisch aufzufächem; bei
den unterschiedlichen Stimmen arbeitet er
rnit minimalistischen Verschiebungen, was ei-
ne starke rhy'thmische Komponente in seine
I'exte bringt, In seinen ,,Elegien" verzichtet
Sapgir ganz attf dlo Verrnotaüonr di6 Worte
werden zu einem melodischen Fluß von Asso-
ziationsketten verbunden,

Die weitreichendsten Experimente unter-
nahm schließlich der jüngste der drei Mos-
kauer Dichter. Der achtundfünfzigjährige Ne-
krassorv baut in seinem Zyklus ,,Auch ich
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